
Die llidechsen der epanischen Miüüehneerinseln ' 76

. ,, Lacerts lilforili adiloyue &isantrsut

I"acerta li$vrdi ad.da,yae frisenti,rquü, Das Aquarium 1928, $. lg?

Yerbreiü'ung: fsbs de Adda,ya, (Add*yaf größetu, eaO&y&II kleinere der
beiden Inselir), der Ostliüste Menoreä,s vorgelagert.

IWaterial; I: I l\{önnchen,2 Weibchen (und 5 in Yerlust.ggrat'ene Exem-

. plare); II: I Mönnchen, I Weibchen (und 2 in Yerlust geraterie Sxernplare),' tl .7.28, ltrrsnnrnaur log.
':

. Ilie beid.en dichl beieinander liegend.en, nur durch eine etwa' 10-15 m breite
A{eeresrinne voneinander geürennten Addayainseln können d,er Größen-

ordnung IV zugerechnet'rverden. ISeide sind schmal und langgesüreckt und
erhebon sich nur als flache Tafelinselchen aus detn \yasser. Die etwas größere,

südliche, I,fenorcn zuniüchst gelegene (I, Ab'b. 6) ist, nur etwa 150-200 m Yon

der Hauptinset, und zrv&r.einem weit vorspringenden C*p entfernt.
Die Yegetat ion auf den fnsebr ist rolativ reich und mannigfach, besonders

auf der, "d** Lande zunächst liegenden größernn. Dementspiechend isü a'uch

das Inseküenleben relativ reich, außer Orthopteren finden sich unter Steinen'
'I'enebrioniden und Ameisen; auclr einige fliogende fnsekten (Hymenopteren,
Neuropteren) sind. vorhand.en. 
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Bsschroibung 4er Eidochnen

Die Bidechsenfauna der beiden sicher erst in junger Zeit; vonsinander
, getrennten Addayainseln ist relati'v einheitlich gefArbt. 3s handelt sich um

eine kräftige, ziomlich robuste li'orm, dio sieh in der ll,eihe der.fortsahreitenden
Yeid üsterung der Grundfti,rbung €!n die als nüchste beschriebene Sargant&n&-
eidechse anschließt. Die Oberseite zeigt eine dunkle olivgrüne bis bräunliche
Tönung. Der Pileus ist d.unkelbraun bis schwal'zbra,un, bei einigen mitlrün-
liche,nr Schimmer. Der Schrvann ueigb noch eine griinliche Färburigr die aller-
dings nur bei wenigen stärlrer &usgeprägü ist und du,mit an die Sidechsen der
fnsel Colom erinnert. Die dunklen Zeich'rungselemente sind sta.rl< Yerrr&schen.

Die Seiüenpartien und. Oberseiten der Extrernitä,ten sind. heller oder dunkler
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olivbrarrn miü hellen Fleoken durchsetzü. Dio Unüerseite varüert von oiner
düster meüallisch grauweißen zu einer metallisch gl6nzenden Orangefltrbung:
Die blauen oder blaugrünen Tupfen auf den Baubhrandschildern sind meist
ntü wenig ausgebildeü; zwischen ihnen finden sich sahwarzo Punhüb,

Die Eidechsen sind wenig furchüs&rr, doch sind sie sehr llink und ver-
schwind,on bei Yerfolgung schnelt in einem Versüeck.


